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Schatzinsel wie aus 
einem Fantasy-Film

Mitten im Indischen Ozean liegt La Réunion. Die Insel vulkanischen Ursprungs bietet 
eine immense Vielfalt für Wanderer und Naturliebhaber, für Badenixen und 

Wassermänner, für Feinschmecker und Freunde eines einzigartigen Kulturmixes. 
Sieben Gründe, warum sich eine Reise dorthin mehr als lohnt.   

TEXT MARKUS KOHLER

LA RÉUNION
DIE UNBEKANNTE INSEL

F
O

TO
 $G

E
T

T
Y 

IM
A

G
E

S



Coopzeitung&Nr. 8 vom 19. Februar 2019 15

Mund zu, Augen auf! Wer zum ersten 
Mal diese üppig grün bewachsenen 
Berge zu Gesicht bekommt, kann sich 
nicht satt sehen an der zauberhaften 
Märchenlandschaft. Und fragt sich ver-

wirrt: Hat man das falsche Flug-
zeug erwischt und ist am ande-

ren Ende der Welt gelandet? 
Es scheint, als würde gleich 
Frodo Beutlin mit einem 
fröhlichen «Bonjour!» um 

die Ecke biegen.  Nein, das ist 
nicht Neuseeland, wo die Fan-

tasy-Trilogie «Der Herr der Ringe» 
abgedreht wurde. Das ist das Innere 
von La Réunion, dem französischen 
Übersee-Département. Wie ein ovaler 
Klecks liegt die Insel in direkter Nach-
barschaft zu Madagaskar und Mauri-
tius – mitten im Indischen Ozean.

Spektakuläre Aussichten
Wandervögel sind auf La Réunion klar 
im Vorteil: Viele Naturschönheiten 
können nur per pedes oder aus der Luft 
erreicht werden. So gelangt man zum 
Beispiel zum  Cirque de Mafate, einem 
grossen vulkanischen Talkessel im  
Inselinnern, per Hubschrauber – oder 
man erwandert sich die grandiose  
Berglandschaft auf Schusters Rappen. 
Entlang einer alten Wasserleitung bie-
tet die dreitägige Tour vom Örtchen 
Sans Souci nach Cilaos grandiose Aus-
blicke in tiefe Täler und auf die gegen-
überliegenden Berggipfel. Auch Ab-
stiege ins Tal gehören dazu – dort kann 
man seine heiss gelaufenen Füsse im 
herrlich kühlen und klaren Wasser der 
Bergbäche erfrischen.  

1

Lesen Sie sechs weitere gute Gründe für 
eine Reise nach La Réunion. 

Zauberberge

Am Cirque de Mafate: 
Beim Wandern auf 
La Réunion kommt 
man kaum aus dem 
Staunen heraus. 
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Auch wenn La Réunion eher bekannt 
ist für Aktivferien, dürfen ihre tropi-
schen Strände auf einer Länge von über 
30 Kilometern nicht vergessen werden. 
Denn die sind traumhaft und brauchen 
Vergleiche mit der Nachbarinsel Mau-
ritius keinesfalls zu scheuen. Schliess-
lich ist das Küstenklima das ganze Jahr 
tropisch, von Mai bis September viel-
leicht einen Tick angenehmer als im 
Dezember oder Januar. 

Vor allem im Westen laden palmen-
gesäumte Strände mit smaragdgrünem, 
badewannenwarmem Wasser zum Re-
laxen ein. So können Urlauber von 
Boucan Canot bis zum Strand 
von L’Étang-Salé les Bains an 
weissen und schwarzen Sand-
stränden baden und sonnenba-
den. Wer einen Hauch Gran-
dezza erleben will, ist im Badeort 
Saint-Gilles-les-Bains gut aufgehoben – 
die Gegend wird als Côte d’Azur im In-
dischen Ozean bezeichnet.

Mit Buckelwalen unterwegs
Aber Achtung: Baden Sie nicht überall, 
sondern achten Sie auf die Ausschilde-
rung an den Stränden: Denn in den Ge-
wässern rund um La Réunion tummeln 
sich ab und zu Haie. Gehen Sie also nur 
ins Wasser, wenn Baden erlaubt ist, die 
Strände überwacht oder Schutznetze 
gespannt sind. 

Der Grund, warum sich die Raub- 
fische hier so pudelwohl fühlen, ist die 
vielfältige Unterwasserflora und 
-fauna. Dank eines Korallenriffs ent-
lang der Westküste besitzt die Insel La 
Réunion eine natürlich geschützte La-
gune mit einer faszinierenden Unter-
wasserwelt – für Anfänger wie für Pro-
fis gibt es tolle Tauchgründe. Und wer  
von Juni bis Oktober die Insel besucht, 
kann vielleicht gar mit vorbeiziehen-
den Buckelwalen eine Runde drehen.   

Oberwasser, 
Unterwasser

Wer abtaucht, wird belohnt – neben traumhaft schönen Sandstränden 
besitzt die Insel Korallenriffe mit bezaubernden Unterwasserwelten.
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ANZEIGE

KURZ UND BÜNDIG

• La Réunion ist ein französisches 
Übersee-Département. Zur Ein-
reise genügt die Identitätskarte. 

• Ab der Schweiz erreicht man 
die Insel am besten via Paris. 
Von dort dauert der Flug nach 
Saint-Denis, der Hauptstadt von 
La Réunion, etwa elf Stunden.

• Amtssprache ist Französisch. 
Englisch ist wenig verbreitet.

• Bezahlt wird vor Ort mit Euro. 

• Da die Insel auf der Südhalb- 
kugel liegt, sind die Jahreszeiten 
vertauscht. Beste Reisezeiten 
zum Wandern sind Oktober und 
November sowie April und Mai. 

• Höchster Berg ist der Piton des 
Neiges (3070 m).

• La Réunion gilt als sicheres 
Reiseziel. Die Einheimischen sind 
aufgeschlossen und freundlich, 
aber keinesfalls aufdringlich.

5  km5  km5  km5  km

Saint-Denis

Saint-Gilles 
les Bains

Cirque de 
Mafate

LA RÉUNION

Piton des Neiges

Boucan 
Canot

L’Étang-
Salé les Bains

Piton de la 
Fournaise

Cilaos

Grande Anse

Hell-Bourg

La Réunion

Trou de Fer

Mauritius

Madagaskar

Indischer 
Ozean
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LA RÉUNION
DIE UNBEKANNTE INSEL

Man nehme: etwas von der berühmten 
Cuisine française, eine Prise madagas-
sische Tradition, einen Löffel indisches 
Curry und eine Messerspitze chinesi-
sche Aromen – fertig ist ein einzigarti-
ges Menu, das seinesgleichen auf der 
Welt sucht. So schmeckt La Réunion!

Kulinarischer Garten Eden
Das Zmorge auf der Insel beginnt fran-
zösisch mit Croissants und Café. So 
weit, so wenig speziell. Dann geht es 
aber los: Als bekannteste Vorspeise bei 
einem Mittag- oder Nachtessen gelten 
Samoussas. Die allgegenwärtigen frit-
tierten Teigtaschen werden mit Ge-
müse, Fleisch und Käse gefüllt 
und sind eine Köstlichkeit. 
Die dreieckigen Appetit-
häppchen gibts auch gern 
zwischendurch. Hauptnah-
rungsmittel auf der Insel ist 

Reis, der fast zu jedem Gericht gehört. 
Typisch ist das «Cari» – eine Variation 
des indischen Currys. Dieser Eintopf 
besteht aus Gemüse, Bohnen, Linsen 
und ab und zu auch aus Fleisch. In vie-
len Gerichten der kreolischen Küche 
findet man Chouchous, eine tropische 
Kürbisart, die auf der Insel wie Unkraut 
wächst. 

Beliebt ist auch Rougail, eine Sauce, 
die aus Zwiebeln, Tomaten und einhei-
mischen Peperoni gekocht wird. Ach-
tung: sauscharf! Als Ergänzung werden 
erfrischende Salate aus tropischen 
Früchten und exotischem Gemüse an-

geboten. Und als Dessert gibt es 
frisch ab Baum Passions-

früchte, Victoria-Ananas, Pa-
payas, Mangos, Litchis, 
Drachenfrüchte, Stern-
früchte, Kokosnüsse, Goya-
vier-Beeren und Guaven.  

Tausend exotische Genüsse

Lesen Sie vier weitere gute Gründe für 
eine Reise nach La Réunion. 

Ingwer, Zimt, Vanille, Kardamom & Co.: 
Gekocht wird mit vielen Gewürzen.
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LA RÉUNION
DIE UNBEKANNTE INSEL

Santa Apollonia, England’s Forest, Île de 
Bourbon und La Réunion – je nach Ent-
decker und Eroberer trug die Insel im 
Lauf der Geschichte unterschiedliche 
Namen. Spannendes Detail: Auf dem Ei-
land wurde früh Vanille von hoher Qua-
lität angebaut. Weil dieses von der Île de 
Bourbon (Insel der Bourbonen, ein 
französisches Königsgeschlecht) 
stammte, nannten es die Gewürzhänd-
ler kurzerhand Bourbon-Vanille.

Auf einer kleinen Farm in Saint-
André im Norden der Insel baut auch 
Florineige Roulof (53) mit ihrem Mann 
Vanille an – bereits in vierter Genera-
tion. «Jeden Morgen stehe ich um vier  
Uhr morgens auf und bestäube jede 

Liebenswürdig und warmherzig
einzelne Vanilleblüte per Hand und 
Wattestäbchen», erklärt sie Besuchern 
freundlich. «Weltweit gibt es nur eine 
Bienenart, die das auf natürliche Weise 
kann – und die lebt nur im Hochland 
von Mexiko. Leider!» Übrigens sei der 
Moment wichtig: Trifft ein Sonnen-
strahl auf die Blüte, schliesst sich ihr 
Kelch. Für immer.

Auf dem Land und in der Stadt
Die Inselbewohner sind ausgesprochen 
liebenswürdig. Sie bieten den Besu-
chern keinen aufdringlichen, aber ei-
nen warmherzigen Empfang. Wie Julie 
Carrou (26). Sie ist Pächterin der Au-
berge du Bronchard. In den einfachen 

Lesen Sie drei weitere gute Gründe für 
eine Reise nach La Réunion. 

Berghütten, genannt «gîtes», erhalten  
Wanderer ein Bett und am Abend meist 
tolle lokale Gerichte serviert. «Das will 
aber gut geplant sein», erzählt Julie. 
«Denn wir bekommen Nachschub nur 
einmal im Monat per Helikopter.»

In einer solchen Abgeschiedenheit 
könnte Jean-Michel Mandalfen (44) 
nicht leben. Der lebenslustige Busfah-
rer aus Saint-Paul braucht das Stadt- 
getümmel: «Ich tanze mehrmals in der 
Woche und auf Festen ‹Séga› und da be-
nötige ich immer mal wieder neue Part-
nerinnen», grinst er verschmitzt. 

Zuerst etwas schüchtern, 
dann taut Julie Carrou 

aber auf. Sie ist 
Chefin eines «gîte» 

 im Cirque de Mafate.  

Gesprächiger ist 
Jean-Michel Mandalfen. 
Vom Busfahrer kann man 
alles erfahren, was auf 
der Insel gerade so läuft.4

Mit Liebe kümmert sich Florineige Roulof um ihre Vanillepflanzen, die zur Orchideen-Familie gehören. 
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Mondland
Wer durch die feuchten Regenwälder 
beim Trou de Fer oder die sattgrün be-
wachsenen Berge am Cirque de Mafate 
gewandert ist, traut seinen Augen 
kaum, wenn er sich auf den Weg zum 
Piton de la Fournaise, zu Deutsch «der 
Gipfel der Glut», macht. Erreicht man 
eine Höhe von 2000 Metern, hört die 
Vegetation schlagartig auf. Hier sieht es 
aus wie auf dem Mond, kein Grashalm 
schaut neben den schwarzen Steinen 
hervor und keine Ameise kreuzt den 
Weg. Willkommen auf dem Vulkan! 

Achtung: Der Vulkan furzt
Der Piton de la Fournaise ist der letzte 
aktive Vulkan auf La Réunion. Er ist vor 
380 000 Jahren an der Südseite des 
höchsten Berges, dem Piton des Neiges, 
einem erloschenen Vulkan, entstan-

Fournaise. Dieser ist alles andere als er-
loschen. Im Schnitt bricht er nämlich 
alle neun Monate aus – und ist damit ei-
ner der aktivsten Vulkane der Welt. Das 
tönt gefährlich. Ist es aber gar nicht. 
Denn die Magma entleert sich relativ 
ruhig und schnell in einer vorhersehba-
ren Schneise. Solchen versteinerten  
Lavaströmen begegnet man bei Wande-
rungen im Gebiet häufig. Sie sehen aus, 
als wären sie erst vor ein paar Stunden 
erstarrt. Faszinierend. Das «Observa-
toire Volcanique» weiss übrigens früh, 
wenn eine Eruption im Anmarsch ist 
und gibt Infos heraus. Die Einheimi-
schen scherzen dann nur auf Kreolisch 
«Volcan i pet» – der Vulkan furzt. 

den. Letzterem verdankt die Insel übri-
gens ihre Existenz. Denn vor drei Milli-
onen Jahren erhob sich dieser aus dem 
Indischen Ozean und bildete die Insel. 
Da er vom Meeresboden eine Höhe von 
über 7000 Metern und dort einen Um-
fang von etwa 800 Kilometern besitzt, 
gilt er als einer der grössten Vulkane 
der Erde. Doch zurück zum Piton de la 

Lesen Sie zwei weitere gute Gründe für 
eine Reise nach La Réunion. 

Ein Wow-Blick bietet sich vom Krater- 
rand des Piton de la Fournaise aus.

Wenn sich flüssige Magmaströme den Weg nach unten bahnen, ist die Wanderung auf den Piton de la Fournaise nur 
eingeschränkt möglich. Von Weitem kann man dem eindrücklichen Schauspiel beiwohnen. 
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www.kuonicruises.ch

hr Schiff: Norwegian Spirit

An Bord der Norwegian Spirit gibt es immer
wieder Neues zu entdecken. Entspannung
pur erleben Sie im wunderschönen Tivoli
Pool und im römischen Spa. Das Konzept
«Feel FreeTM» mit 13 Spezialitätenrestaurants
�teilw. zuschlagspƁichtig�� Ə Bars und einem
packenden Unterhaltungsprogramm auf den
Showbühnen verwöhnt Ihre Sinne perfekt.

TECHNISCHE DATEN:
Länge: ƉƍƏ m� Breite: 3Ɖ m� B5=: Ǝƌ33Ə�
Decks: 1Ƈ� Passagiere: 1ƐƎƍ� Bordsprache:
Englisch. Bordwährung: US-Dollar.
Baujahr: 1ƐƐƏ�letzte Modernisierung: ƉƇ1Ǝ
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ƈ. 7$*� =�5,&+ Ǫ '8%$,

Am Mittag Flug mit Swiss nach Dubai. Transfer zum

Erstklasshotel und Übernachtung.

Ɖ. 7$*� '8%$,�9$(


Nach dem Frühstück heisst Sie die Glitzerstadt der

Superlative willkommen. Vom Burj Khalifa geniessen

Sie einen Blick auf die futuristische Architektur und

künstlichen Inseln. Der orientalische Geschäftssinn

wartet auf dem Gold- und Gewürzsouk auf Sie.

Anschliessend Einschiſung. Abfahrt um ƉƇ Uhr.

Ɗ. 7$*� $%8 '+$%,�9$(

Souk� Grosse Moschee� Ferrari :orld� Dhau-:erft Ś

entdecken Sie das Spektakulärste des reichsten Emirats

auf eigene Faust. Aufenthalt: ƏŚ1Ǝ Uhr.

Ƌ. 7$*� )8-$,5$+�9$(

Das Emirat beeindruckt mit einer Mangroven-Lagune�

dem schroſen Hadschar-Gebirge und weiten Stränden.

�5eederei-AusƁug buchbar�. Aufenthalt: ƐŚ1Ə Uhr.

ƌ. 7$*� 0$6.$7�20$1


Eine mystische Hauptstadt mit mediterranem Flair. Sie

tauchen ein in das bunte Treiben des Souks in Muttrah�

sehen die islamische Kunst und Kultur in der Moschee

und im Museum. Aufenthalt: ƏŚ1ƍ Uhr.

Ɛ.ǪƈƇ. 7$*� 9,&725,$�0$+��6(<&+(//(1


Dekorativ verteilte Felsen und blendend weissen

Strände strahlen in mirakulöser Anmut. Sie entdecken

auf der 5undfahrt das verträumte koloniale Victoria.

Gestalten Sie den Ɖ. Tag nach Ihren :ünschen.

Ankunft: 1Ɖ Uhr� Abfahrt: 1Ə Uhr.

ƈƉ. 7$*� 126< %(�0$'$*$6.$5

Die viertgrösste Insel der :elt wartet mit purer E[otik

auf. Erkunden Sie die einheimische Tier- und PƁanzen-

welt mit Lemuren und Baobab-Bäumen auf einem

AusƁug der 5eederei. Aufenthalt: ƎŚ1ƌ Uhr.

ƈƋ. 7$*� 3257 /28,6�0$85,7,86


Hier hat Mutter Natur prachtvolle Arbeit ge-

leistet: Kristallklares :asser umspült lauschige

Buchten� gerahmt von mächtigen Felskämmen

In engen Schluchten rieseln :asserfälle in die

Tiefe Ś und mit dieser Aussicht geniessen Sie d

Mittagessen. Aufenthalt 1ƇŚƉ1 Uhr.

ƈƌ. 7$*� 32,17( '(6 *$/(76�5�81,21


Berglandschaften mit 5egenwald und zwei Vu

die mit bizarrer Mondlandschaft erhaben übe

Insel thronen. Die Vulkantour öſnet atemberaubende

Ausblicke �inkl. Mittagessen�. Aufenthalt: ƎŚ1ƍ Uhr.

ƈƏ. 7$*� 5,&+$5'ŝ6 %$<�6�'$)5,.$

Die Nähe zum Land der =ulu� der grössten ethnischen

Gruppe Südafrikas� ermöglicht einen Dorfbesuch.

�5eederei-AusƁug buchbar�. Aufenthalt ƐŚƉ3.ƌƐ Uhr.

ƉƇ. 7$*� 3257 (/,=$%(7+�6�'$)5,.$

Die windigste Küstenstadt liegt am Ende der Garden

5oute und steckt voller Kultur und Geschichte �AusƁug

über die 5eederei buchbar�. Aufenthalt: ƎŚƉ
Ƈ Uhr.

Ɖƈ. 7$*� 0266(/ %$<�6�'$)5,.$


Die «Cango Caves» begeistern als eines der schönsten

Höhlensysteme der :elt. Im Anschluss hören Sie auf

einer Farm viel :issenswertes über die Straussenzucht.

Aufenthalt: ƏŚ1ƍ Uhr.

ƉƉ.ǢƉƋ. 7$*� .$367$'7�6�'$)5
,.$


Ausschiſung am Morgen. Eine Fahrt auf den Tafelberg

�wetterabhängig�� und eine 5undfahrt öſnen zauber-

hafte Ausblicke. Die Blüten des Spätsommers verlocken

das Auge im Botanischen Garten Kirstenbosch. Nach

dem Mittagessen Transfer zum Erstklasshotel.

Am Ɖ. Tag verwöhnt die :einregion von Franschhoek

Ihren Gaumen mit erstklassigem :ein und einem

Mittagessen. Der 3. Tag steht zur freien Verfügung.

Ɖƌ. 7$*� .$367$'7 Ǫ =�5,&+

5ückreise mit Swiss in die Schweiz.

HIN:EIS: Nicht erwähnte Tage sind Seetage.

e
n.

das

ulkane�
er der

Vorprogramm in Dubai
8 exklusive Kuoni Cruises
Ausflüge (deutschsprachig)*
3 Tage in Kapstadt
mit Weinregion

35(0,80 $// ,1&/86,9(

$1 %25' Ǡ:(57 &+)ƈƏƇƇ.Ǫǡ

Meer erleben!

,+5( 5(,6( 920 ƈ.ǪƉƌ.Ɗ.ƉƇƉƇ

ƇƋƋƉƎƎƌƉ ƇƇ%(5$781* 	 %8&+81* direkt bei den
Spezialisten von Kuoni Cruises unter Tel.

von dubai nach kapstadt M l

Dubai

Pointe
des Galets

Cape Town
Richards Bay

Port Louis

Mossel Bay

Nosy Be

Port Elizabeth

FujairahAbu Dhabi

Mahé

Muscat

from/to Zurich

1och Pehr
6chiſsreisen

PiW 5eiseOeiWunJ
aE�Eis =¾rich.

-eW]W .aWaOoJ
anfordern!

NICHT IM P5EIS INBEG5IFFEN: Alle nicht erwähnten Mahlzeiten und Ge-
tränke� =uschläge in den Spezialitätenrestaurants an Bord� LandausƁüge
über die 5eederei �englischsprachig�� Trinkgelder an Land für 5eiseleiter�
Busfahrer und Gepäckträger� persönl. Auslagen� Getränke u. Trinkgelder an
Bord und an Land. Versicherung. Buchungsgebühr CHF ƍƇ.Ś pro Auftrag.

0(+5 /(,6781* *(+7 1,&+7�

LinienƁüge =ürich-Dubai mit Swiss und Kapstadt-=ürich
mit Edelweiss Air in Economy-Class� Transfers

Dubai: 1 Nacht im Erstklasshotel inkl. Frühstück� AusƁug

Kapstadt: 3 Nächte im Erstklasshotel inkl. Frühstück�
AusƁüge gemäss Ausschreibung

Ɖ1 Tage�ƉƇ Nächte in der gebuchten Kabinenkategorie�
Vollpension� grosse Getränkeauswahl� Crew Trinkgeld�
1 Flasche :asser pro Person�Tag� ƍƇ Min. :iFi

Unterhaltungsprogramm an Bord

Ə e[klusive AusƁüge
 in deutscher Sprache

Informationsveranstaltung vor der 5eise in =ürich

Kuoni Cruises 5eiseleitung ab�bis Schweiz

,+5( 5(,6( 920 ƈ.ǪƉƌ.Ɗ.ƉƇƉƇ $%�%,6 =�5,&+
Preise pro Person in CHF

KABINENKATEGO5IE DOPPELBELEG. EIN=ELBELEG.

Innenkabine� Kat. IA ƎƏƌƇ.Ś 111ƌƇ.Ś

Aussenkabine� Kat. OA ƏƌƌƇ.Ś 1ƉƋƌƇ.Ś

Balkonkabine� Kat. BA �mittschiffs� ƐƍƌƇ.Ś auf Anfrage

KUCRU Coop Dubai Kapstadt NCL 215x297 190128b indd 1 30 01 19 10:29
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Tanzverrückt 
Mit der Ankunft der ersten Sklaven aus 
Madagaskar kommt der «Maloya» auf 
die Insel, ein ganz besonderer Tanz- 
und Musikstil. Unter dem Takt und 
Rhythmus der Trommeln bieten sich 
Vorsänger und Chor einen teils munte-
ren, teils klagenden Wechselgesang, 
der vom Klatschen des Publikums be-
gleitet wird. Thematisiert wird bis ins 
19. Jahrhundert vor allem der harte All-
tag der Sklaven. Das Wort «Maloya»  
bedeutet auf Madagassisch so viel wie 
«j’en ai marre» (ich habe die Nase ge-
strichen voll). Als die Sklaverei auf- 
gehoben wird, geht der «Maloya» zeit-
weise vergessen. Die Leute verbanden 
die Musik mit der schweren Zeit und 
wollten nicht daran erinnert werden. 

Stillsitzen verboten!
Mitte des 19. Jahrhunderts breitet sich 
ein bescheidener Wohlstand auf der 
Insel aus. Die Menschen feiern und 
tanzen. Auf europäischen Instrumen-
ten gespielt, entsteht eine neue Ver-

sion des «Maloya». Tänze wie Polka 
und Quadrille fliessen ein, alles 
klingt lebendiger und fröhlicher. 
Der «Séga» ist geboren. 

Aber die erste Hochphase des 
«Séga» dauert nicht allzu lange. Wegen 

wirtschaftlicher Probleme schlies- 
sen die meisten kreolischen Tanz- 
salons, man hat andere Probleme. Erst 
in den 1970er-Jahren wird er wie-
derentdeckt. Heute gibt es eine bunte 
Mischung verschiedener «Séga»- und 
«Maloya»-Ausprägungen – vor allem 
die Jugend peppt die traditionelle Mu-
sik mit fetzigen Reggae-Elementen und 
Synthesizerklängen auf. Egal, ob tradi-
tionell oder neu interpretiert: Beim 
«Séga» werden Sie nicht still sitzen 
können. Tanzen Sie mit! 

Lesen Sie den letzten guten Grund für 
eine Reise nach La Réunion. 

Beim «Séga» dreht sich alles um die Trommeln – sie bestimmen 
den Takt (oben). Getanzt wird vor allem bei Festen, hier beim Karneval  
«Le Grand Boucan» in Saint-Gilles-les-Bains (unten).

6
F

O
TO

S$
G

E
T

T
Y 

IM
A

G
E

S
, I

R
T/

C
E

D
R

IC
 E

TI
E

N
N

E

LA RÉUNION
DIE UNBEKANNTE INSEL



26 Coopzeitung!Nr. 8 vom 19. Februar 2019

7
• Starten Sie möglichst früh zu 

Ihren Wanderungen in den 
Bergen von La Réunion. 
Gegen Mittag ziehen oft Wol-
ken auf. Dann kann es unge-
mütlich werden. Regenschutz 
darum immer einpacken.

• Auch wenn es am Startpunkt 
an der Küste tropisch warm 
sein mag: Bei Ihren Wande-
rungen sind Sie rasch auf über 
2000 Metern Höhe. Und da 
kann es kalt und zugig zuge-
hen. Nehmen Sie deswegen 
auch wärmende Kleidung mit, 
die Sie im Zwiebelprinzip an- 
und ausziehen können. 

• Stabile und feste Wander-
schuhe sind Pflicht, auch auf 
La Réunion geht es über Stock 
und Stein.

• Ein guter Startpunkt für Tou-
ren ist Hell-Bourg, ein Dörf-
chen mit farbenfrohen kreoli-
schen Villen. Es gehört zu den 
«Les Plus Beaux Villages de 
France», den 150 schönsten 
Dörfern Frankreichs.  

• Auf Wanderreisen hat sich 
Imbach Reisen spezialisiert. 
Das Reisebüro aus Luzern bie-
tet eine 15-tägige Reise nach 
La Réunion ab Fr. 5450.– an 
(inkl. Flug), auf der Aktivität, 
Genuss und Erholung grossge-
schrieben werden. Termine:  
19. Oktober bis 2. November 
sowie 2. bis 16. November 2019. 

INSEL-WANDERN
Tipps für TourenLa Réunion ist ein Schmelztiegel der  

Nationalitäten, Hautfarben, Kulturen 
und Religionen. Die Menschen, die hier 
leben, stammen von französischen Ko-
lonialisten, ehemaligen afrikanischen 
Sklaven, indischen Flüchtlingen oder 
chinesischen Einwanderern ab. Sie 
sind Christen, Muslime, Hindus, Bud-
dhisten. Das Eindrucksvolle: Ihr Zu-
sammenleben ist friedlich.  

Künftiges Gesellschaftsmodell?
Zweibeiner sind auf La Réunion eher 
eine Novität. Bevor französische Sied-
ler im 17. Jahrhundert landeten, war 
die Insel gänzlich unbewohnt. Mit den 
neuen Bewohnern kamen auch Skla- 
ven aus Madagaskar und dem übrigen 
Afrika nach La Réunion – sie «dienten» 
als billige Arbeitskräfte. Ein dunkles 
Kapitel der «histoire réunionnaise» (In-
selgeschichte). Nach der Aufhebung 
der Sklaverei 1848 wurden Arbeiter aus 
Tamil Nadu, einem südindischen Bun-
desstaat, nach La Réunion geholt. Diese 
brachten den Hinduismus mit bunt be-
malten Tempeln mit. Aus Westindien 
stammen Muslime, die auf La Réunion 
eine neue Heimat fanden. Ebenfalls im 
19. Jahrhundert kamen die ersten Chi-
nesen auf die Insel – sie stammten aus 
dem südchinesischen Guangdong.

Weil sich die verschiedenen Ge-
meinschaften durch Heirat und Fami-
liengründung zu einem friedlichen Be-
völkerungs-Cocktail, der in dieser 
Form einmalig ist, vermischt haben, 
gilt La Réunion gar als Vorbild für zu-
künftige Gesellschaftsmodelle. ○

Friedliches 
Miteinander

Der Autor reiste auf Einladung von Imbach 
Reisen und Air Austral nach La Réunion.  www.imbach.ch
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Auf La Réunion stehen oft 
Moscheen in direkter 
Nachbarschaft von Kirchen 
und hinduistischen oder 
buddhistischen Tempeln.
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